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VORWORT

Anlässlich einer als Diplomarbeit an der ETH ausgeführten Kartierung der
Klewenklippe gelangten wir zur Überzeugung, dass verschiedene Probleme im Neocom

der Klippendecke noch genauer abgeklärt werden könnten.
Die hier vorliegende Arbeit wurde dann unter Leitung von Herrn Prof. Dr.

R. Trümpy im Jahre 1959 in Angriff genommen. Ich bin meinem verehrten Lehrer
für zahlreiche Hinweise und Ratschläge, sei es im Felde oder am Institut, sowie für
das rege Interesse, das er meinen Studien stets entgegenbrachte, zu grossem Dank
verpflichtet.

Herrn Prof. Dr. W. Leupold und Herrn Dr. R.Herb verdanke ich wertvolle
Auskünfte und Anregungen, besonders mikropaläontologischer Natur.

Die Feldaufnahmen erstreckten sich auf die Sommermonate 1959 und 1960;
im Jahre 1961 wurden noch einige ergänzende Begehungen und eine kurze Reise
ins Chablais durchgeführt. Die Auswertung der Feldaufnahmen erfolgte am
Geologischen Institut der ETH und der Universität Zürich, wo auch die Handstück-
und Dünnschliffsammlungen deponiert sind.

Den Herren Prof. Dr. R. Staub f, Prof. Dr. A. Gansser, Prof. Dr. R. Trümpy
und Prof. Dr. W. Leupold sei an dieser Stelle mein Dank ausgesprochen für ihre
ausgezeichneten Einführungen in die Geologie, Stratigraphie und Mikropaläontologie.

Mit Herrn PD Dr. R. Hantke und meinem ehemaligen Terrainnachbarn S.

Kappeler verbinden mich gemeinsame Tage im Felde und viele erspriessliche
Diskussionen; ihnen, wie auch allen andern Institutskameraden, gilt mein Dank.

Den Präparatoren unseres Institutes, den Herren G. Rüfenacht und M.Zuber,
bin ich verpflichtet für die Anfertigung eines Grossteils der Dünnschliffe.
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